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Norbert Himmler ist alter und neuer Intendant des ZDF. Vergangenen Freitag wurde er –
ohne Gegenkandidaten – vom ZDF-Fernsehrat für weitere fünf Jahre bestimmt. In seiner
skandalösen Rede zu dem Anlass teilte er die Gesellschaft ein: Auf der einen Seite stehen
die Guten, die „unsere Werte auch gemeinsam teilen“. Auf der anderen Seite steht „der
Feind“. Dieser Mann ist für seinen Job völlig ungeeignet. Ein Kommentar von Tobias
Riegel.

Dieser Beitrag ist auch als Audio-Podcast verfügbar.

https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/260319_Die_Dreistigkeit_des_ZDF_Chefs_De
r_Feind_steht_woanders_NDS.mp3

Podcast: Play in new window | Download

Norbert Himmler wird weitere fünf Jahre als Intendant die Geschicke des
bürgerfinanzierten ZDF bestimmen, wie Medien berichten. Seine Bewerbungsrede vor der
Wiederwahl am 13. März hatte es in sich, Ausschnitte finden sich unter diesem Link. Etwa
im folgenden Absatz offenbart Himmler sein aufgeteiltes Gesellschaftsbild: Auf der einen
Seite gibt es Medien, die „unsere gemeinsamen Werte teilen“, und auf der anderen gibt es
„den Feind“ – diese Position ist für den Chef eines Senders, der von allen Bürgern bezahlt
wird, geradezu skandalös. Himmler im Wortlaut:

„In den kommenden Jahren wollen wir uns weiter vernetzen. Dazu zählen
zivilgesellschaftliche, wissenschaftliche und auch die Kulturinstitutionen. Wir
werden auch international uns weiter verstärken, weil ich glaube, gerade im
Kreise von Gleichgesinnten – Stichwort Streaming-OS – kann man gemeinsam
stärker sein. Die Partnerschaft mit der deutschen Kreativbranche werden wir
weiter intensiv pflegen und wir werden den Kreis unserer Partner um
Qualitätsmedien erweitern, die unsere Werte auch gemeinsam teilen. Ich möchte
hier mit den Printmedien gemeinsam, die unsere journalistischen Werte teilen,
enger und effizienter zusammenarbeiten – der Feind steht schlichtweg
woanders.“

Wer ist „der Feind“?

Wen meint Himmler wohl mit „dem Feind“, der schlichtweg „woanders“ steht? Man kann
die Sätze, die er vor dem oben zitierten Absatz äußert, durchaus so deuten, dass er mit
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diesem Feind auch „sogenannte Medien“ meint – also Alternativmedien, zu denen er
mutmaßlich auch die NachDenkSeiten zählt.

Himmler sagt an der Stelle außerdem, dass es in Deutschland eine wachsende Zahl von
Menschen gebe, „die nur noch das hören und glauben will, was in ihr Weltbild passt. Fakten
und Informationen, die dem entgegenstehen, werden strikt abgelehnt oder sie werden auch
einfach bekämpft.“ Bei diesem Satz (und auch an anderen Stellen der Rede) fragt man sich,
ob Himmler nicht eher über die Praktiken „seines“ Mediums ZDF spricht. So auch in dem
Absatz zu den „sogenannten Medien“:

„Gleichzeitig wächst die Zahl der sogenannten Medien, die so einseitig berichten,
dass es mit Journalismus nichts mehr zu tun hat. Sie bekämpfen den kritischen,
den professionellen Journalismus aber mit allem Mitteln. All das führt dazu, dass
die gemeinsame Wissens- und auch Erkenntnisbasis in unserer Gesellschaft ins
Rutschen kommt. Der Common Ground für ein demokratisches Miteinander und
vor allen Dingen auch für das Herstellen von Kompromissen, der fehlt immer
mehr.“

Corona, „Zeitenwende“, KI-Bilder usw.

Himmler hat seit Frühjahr 2022 (unter vielem anderen) die polarisierende ZDF-
Berichterstattung zu Corona und zur militaristischen „Zeitenwende“ mitzuverantworten.
Der Vorgang mit den KI-Bildern im Heute-Journal ist nur der jüngste Skandal bei dem
Sender. Das ZDF unter Himmler stützt Leute wie Dunja Hayali oder Elmar Theveßen und
behält Jan Böhmermann (vorerst) unter Vertrag. Auch mit der spaltenden „Satire” einer
Sarah Bosetti hat der Sender anscheinend keine Probleme. Da zeugt es schon von
besonderer Dreistigkeit, wenn Himmler nun ausgerechnet das ZDF zum „relevanten Faktor“
gegen(!) die Spaltung der Gesellschaft erhebt:

„Ich persönlich möchte mich in den kommenden Jahren dafür einsetzen, dass das
ZDF ein relevanter Faktor für unsere Demokratie und für den Zusammenhalt in
unserer Gesellschaft ist.“

Zu den teilweise skandalösen Inhalten der Rede kommt die ganze Haltung bei dem Auftritt
hinzu: Himmler tut so, als sei er dafür bestimmt, nun eine Rede zur „Lage der Nation“ zu
halten – was bildet er sich eigentlich ein?

https://www.zdfheute.de/politik/ausland/falsche-bilder-zdf-heute-journal-ice-usa-100.html
https://www.tagesschau.de/inland/gesellschaft/zdf-hayali-thevessen-100.html
https://www.focus.de/kultur/kino-tv/zdf-verlaengert-vertrag-mit-jan-boehmermann-was-trump-damit-zu-tun-hat_72f7f0e7-2cd7-464d-bdda-e6837c04fefc.html
https://www.nachdenkseiten.de/?p=132671
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Wer die Gesellschaft in Gleichgesinnte und Feinde aufteilt, ist für den Job als Intendant
eines von allen finanzierten Rundfunks völlig ungeeignet.

Titelbild: Screenshot/Nius
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